
 

Der jüdische Friedhof an der Schillerstraße 

Der alljährliche Ausflug der Lektorinnen und Lektoren führte diesmal zum 

jüdischen Friedhof. Im Laufe der mehr als 1000jährigen Geschichte der 

jüdischen Gemeinde in Regensburg hat es mehrere Begräbnisplätze 

gegeben.  

Vor nun 200 Jahren, seit 1823 war es der Gemeinde erstmals wieder seit 

1519 möglich, ihre Toten auf einem eigenen Friedhof an der heutigen 

Schillerstraße zu bestatten. Jüdische Gräber sind für die Ewigkeit 

gedacht. Oft sind die Inschriften auch ein Spiegelbild der wechselnden 

Zeitumstände.  

 










